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Vorüberlegungen

• rechts- und sozialstaatlich
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Die Bundesagentur für Arbeit hat 

einen sozialstaatlichen Auftrag.
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ARBEITSMARKTBILANZ WEST- ab 1991 GESAMTDEUTSCHLAND

1960 - 2060s

Personen in Tausend

Erwerbstätige

Arbeitslose
Erwerbspersonenpotenzial

1960 bis 1990
West-Deutschland

IAB-Projektion
bei

• Wanderungssaldo + 200.000 p.a.
• steigender Erwerbsbeteiligung

Arbeitsmarktbilanz
Deutschland

In Tausend Personen

Daten:  Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung    
(1960-1998: IAB-Handbuch Arbeitsmarkt; 1999-2019s: IAB-Berichte zur Jahresbilanz und Kurzfristprognostik; 

2018s-2060s: IAB-Kurzbericht 6/2017 zur Langfristprojektion des Erwerbspersonenpotenzials, mit eigener Glättung des Verlaufs)
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Vorüberlegungen

• rechts- und sozialstaatlich

• sozialmarktwirtschaftlich

• begrifflich



Diskriminierung

individuell
vs. institutionell

strukturell

willentlich

unwillentlich

Sozialisierung

gesellschaftliche

Prägung



Karl-Heinz P. Kohn

Vorüberlegungen

• rechts- und sozialstaatlich

• sozialmarktwirtschaftlich

• begrifflich

• die Zielgruppen



Ratsuchende mit Migrationsgeschichte

Ratsuchende aus

Einwanderungsfamilien 

2./3. Generation
Geflüchtete

neu angeworbene

Fachkräfte
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Exemplarische Befunde

& Ableitungen
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Anekdotische Evidenz
hier: #MeTwo
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Empirische Befunde

Martin Brussig, Dorothee Frings, Johannes Kirsch 

Diskriminierungsrisiken 

in der öffentlichen 

Arbeitsvermittlung.
Erstellt im Auftrag der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes

Berlin, 2017, 356 Seiten
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Empirische Befunde

• Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund erhalten bei gleicher 

Leistung schlechtere Noten.

• Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund erhalten seltener 

Gvmnasialempfehlungen. 

Noten und Lesekompetenz, aber auch Gesamteinschätzungen und Stereotype 

der Lehrerinnen und Lehrer spielen dabei eine wesentliche Rolle.

• Bewerbungen von Studierenden um ein Praktikum oder von berufserfahrenen 

Bürokauffrauen führen mit türkischem Namen seltener zur Einladung als eine 

identische Bewerbung mit deutschem Namen.
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27 Jahre, ledig

Abitur 

Ausbildung zur 

Kauffrau für Bürokommunikation

4 Jahre Berufserfahrung.

IT-Fähigkeiten 

Fremdsprachenkenntnisse

Führerschein

Hobbys Malen und Sport

Ehrenamtliche Buchhaltung

für ein Kulturzentrum

Bewerbung für Vollzeit

1.474 Bewerbungen 

in 7 deutschen Großstädten

Weichselbauer (2016)

Empirische Befunde

18,8 % 13,5 % 4,2 %
Kontaktaufnahmen nach inhaltlich identischer Bewerbung
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Warum sollte es bei uns anders sein?

Wo liegen unsere 

Diskriminierungspotenziale?

Was macht das mit den Ratsuchenden?

Wie können wir das in unserer 

Gesprächsführung und 

Situationsanalyse berücksichtigen?

Reflexionsfragen
Durchgängige ethnische Diskriminierung
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Wirkkreislauf
spezifischer Herausforderungen in der migrationsspezifischen 

beschäftigungsorientierten Beratung und Integration

Sprache

& Kultur
Diskrimi-

nierung

Wissens-

transfer

Potenzial-

analyse

Förderung

Aner-

kennung

Legende
Herausforderung

beeinflusst

beeinträchtigt

Grafik © Kohn



Was macht das mit den Ratsuchenden?

Wie können wir das in unserer 

Gesprächsführung und 

Situationsanalyse berücksichtigen

Reflexionsfragen
Durchgängige ethnische Diskriminierung



Erfahrungen der Diskriminierung

und Segregation

beeinträchtigte 

Selbstwirksamkeitserwartung

Ratsuchende aus
Einwanderungsfamilien 
2./3. Generation



Ratsuchende aus
Einwanderungsfamilien 
2./3. Generation

beeinträchtigte 

Selbstwirksamkeitserwartung

Geflüchtete

Erfahrungen der Traumatisierung,

Diskriminierung und Segregation



Erfahrungen der Diskriminierung

mit staatlichen Akteuren, 

unter anderem im Bildungssystem

Ratsuchende aus
Einwanderungsfamilien 
2./3. Generation

Geflüchtete

Fehlendes Vertrauen, 

unter anderem darin, 

Unterstützung zu erhalten
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Was ist zu tun?

• Spezifische Herausforderungen

mit spezifischen Methoden angehen.
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Während des gesamten Beratungsverlaufs vertrauensvolle Gesprächsbasis und Verständigung kritisch reflektieren und halten:
VERBAL PARAVERBAL NONVERBAL

Kontrolle der Lexik, insbesondere Sensibilität 
für Reiz- und Schlüsselwörter, Registerwahl

Kulturspezifische Interpretation non- und paraverbaler Signale 
und Kontrolle der eigenen Signale

Vermeiden hierachischer Kommunikation;  Signale der Anerkennung und Wertschätzung senden, besonders kritisches Absichern des Verstehens
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Was ist zu tun?

• Spezifische Herausforderungen

mit spezifischen Methoden angehen.

• Empowerment als Beratungsziel
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Empowerment
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Potenziale 
herausarbeiten und 
benennen

Bestärkung, auf die 
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In die Lage versetzen, 
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(Informationen, Strategien, 
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Motivation entsteht als Produkt aus
Anreiz

Erfolgswahrscheinlichkeit
Kann man es schaffen?
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X
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